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Chamaesphecia similis  LASTUVKA 1983 
an Mosel und Mittelrhein (Lep., Sesiidae)

von René Herrmann, Kapellenweg 21, 7800 Freiburg , 
und Rolf Blasius, Schwetzinger Str. 6, 6904 Eppelheim

Z u s a m m e n f a s s u n g
Ein i s o l i e r t e s  V o r k o m m e n  des G l a s f l ü g l e r s  C h a m a e s p h e -  
c i a  s i m i l i s  w u r d e  am M i t t e l r h e i n  und an der M o s e l  
e n t d e c k t .  E r i s c h e  E xuv i en - F un d e  d e u t e n  au f e i n e  F l u g ­
ze i t  ab A n f a n g  Ju n i  hin. Oie A u t o r e n  g e b e n  H i n w e i s e  
zur U n t e r s c h e i d u n g  der Art von C h a m a e s p h e c i a  e m p i f o r -  
■ i s  u n d  S y n a n s p h e c i a  a f f i n i s .

Im Mosel- und Mittelrheintal untersuchten die Autoren 
Pflanzen des Aufrechten Ziests (Stachys recta) auf Raupen 
des Glasflüglers Chamaesphecia similis  LASTUVKA 1983. An 
drei Orten wurden charakteristische Fraßspuren, Raupen 
oder Puppenhüllen gefunden. Aus Stac*ys-Pflanzen, die 
Mitte Juni 1991 eingetragen wurden, schlüpften drei Wo­
chen später zwei Weibchen dieser Art (Tafel VII, Abb. 1) .

C. sim ilis  besiedelt an der Mosel steile Felsen aus devo­
nischen Schieferquarzit (bei Bremm und Hatzenport) , am 
Mittelrhein Felsterrassen auf devonischem Schiefer (bei 
Kaub). Diese Felsen sind für ihre thermophile Fauna und
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Flora bekannt.

Als Larvalhabitat kommen nur engbegrenzte Stellen mit 
Südwestexposition in Betracht. Die Raupe lebt in kräfti­
gen Pflanzen, die tief in Felsspalten oder in lockerem 
Schiefergrus wurzeln (Tafel VII, Abb. 2).

Die Raupen haben eine zweijährige Entwicklung. Mitte Juni 
1991 fanden sich einjährige Jungraupen, zweijährige ver­
puppungsreife Raupen und schon frisch ausgeschlüpfte Ex- 
uvien, die aus der Puppenkammer im oberen Wurzelbereich 
der Futterpflanze herausragten. Die Jungraupen sind unge­
fähr 10 mm lang und sehr schlank. Der Darm schimmert 
dunkel durch. Erwachsene Raupen sind größer und dicker 
und durch den Fettkörper weiß gefärbt. Nach den Beobach­
tungen im Jahre 1991 dürften die Imagines von Anfang Juni 
bis in den Juli hinein fliegen.

C. sim ilis  kann mit zwei ebenfalls im Rheinland vorkom­
menden Glasflüglern verwechselt werden: Cbamaesphecia 
empiformis ESPER 1783 und Synansphecia affinis  STAUDINGER 
1856. Auf die habituell von C. empiformis kaum zu unter­
scheidende Chamaesphecia tenthrediniformis DENIS & SCHIF­
FERMÜLLER 1775 wird in diesem Zusammenhang nicht einge­
gangen .

Wichtige Unterscheidungsmerkmale

C. similis C. enpiformis S. affinis

vorderer Augenrand weiß dunkel weiß

Palpen und 
Be inbeschuppung

weiß, schwarz 
und gelb

gelb und 
schwarz

weiß und 
schwarz

Vorderhüften weiß gelb weiß

Beschuppung des 
dunklen Außenfeldes 
der Vorderflügel

gelblich gelb weißlich

Beringung des 
Hinterleibes

mehrere 
gelbe Ringe

mehrere 
gelbe Ringe

zwei weiße 
Ringe
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Weitere Merkmale wie Fühler, Glasfelder, Afterbüschel und 
Spannweite werden hier nicht zur Unterscheidung herange­
zogen.

Bekannt ist C .s im ilis  bisher aus den Balkanländern, der 
CSFR, Ungarn, Österreich, Südfrankreich und vom südlichen 
Oberrhein. Das isolierte Vorkommen an Mosel und Mittel­
rhein stellt nach derzeitigem Kenntnisstand die Nordwest­
grenze der Verbreitung dar. Zwischen diesen Flugstellen 
und den nächstgelegenen am Oberrhein klafft eine über 200 
km breite Lücke. Eine Nachsuche in den Wärmegebieten des 
Nahetals und an den Rändern des nördlichen Oberrheingra­
bens brachte bisher keine Hinweise auf C. similis.

Eine Gefährdung der Lebensräume besteht derzeit nicht, 
weil die Raupenhabitate in unwegsamen Felsen liegen. Ob 
die bei der Rebspritzung in den nahen Weinbergen ausge­
brachte Spritzbrühe die Art beeinträchtigt, könnte Gegen­
stand weiterer Untersuchungen sein.
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